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I.
Mitteilungen aus der Geschichte der Anstalt.

Am Mittwoch den 13. April begannen wir das nene Schuljahr, Die Zahl unserer
Lehrer wurde wieder verstärkt durch den Eintritt des Herrn Alfred Zeuske, geboren am
6. Oktober 1883 zu Kriescht in der Neumark, — uud Herrn Heinrich Schiller, geboren am
19. November 1883 zu Pottenstein in Böhmen, nachdem sie aus dem Schullehrerseminar zu
Niestu ihre Ausbildung erhalten und daselbst die erste Prüfung sür Voltsschullehrer
bestanden hatten.

Am 1. Oktober verließ unsere Anstalt Herr Karl Meissel, welcher einer Berufung als
Lehrer an die Vollsfchule der Brüdertirche in Rixdorf folgte; am ?. November Herr Heinrich
Schiller, welcher dem Pädagogium in Niestu, Unterabteilung, zugewiesen worden war. Dagegen
trat in unsere Anstalt Herr canü. tlreol. Bernhard Fritschi, geboren am 28. Oktober 1881
in Neuwied a/Rheiu. Nachdem er seine Vorbildung auf dem Gymnasium in Neuwied erhalten
und daselbst die Reifeprüfung abgelegt hatte, studierte er an dem theologischen Seminar der
Brüdergemeine zu Gnadenfeld O/Schl. sieben Semester Theologie und trat im Herbst nach
Ablegung der theologischen Prüfungen zunächst in den Schuldienst ein.

Mit Beginn der Sommerserien war Herr Diatonus Alex. Klinkert einer Berufung in den
kirchlichen Dienst der Brüdergemeine gefolgt. An seine Stelle trat Herr Diatonus Bertram
Uttendürfer, welcher zuletzt in Prangins bei Nyon in der französischenSchweiz als Lehrer an
der dort befindlichen Knabenanstalt der Brüdergemeine tätig gewesen war. Dort hatte auch
unser Zeichenlehrer Herr Paul Entelmann eine längere Zeit verbracht, um sich in der
französischen Sprache weiter auszubilden.
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Zur Pflege des Körpers dienten die näheren nnd weiteren Spaziergänge in der Um¬
gegend sowie besonders in das Eulengebirge, ans die Heuscheuer, hohe Meuse, nach Reichenstein
mit dem Schlackental, ans den Hochwald bei Waldenbnrg und auf den Zobten, Auch das
Baden im Freien konnte wieder in diesem Sommer ausgeführt werden, soweit es das Wetter
erlaubte. Im Winter konnte die Eis- und Rutschbahn benutzt werden. Die erstere bot
Gelegenheit zur Veranstaltung eines Eisfestes,

Am 2, Dezember horten wir den Rezitator Hugo Zahr,
Bei der Feier des Geburtstages Sr, Majestät des Kaisers am 27, Januar fand in

gewohnter Weise eiu FestaktuZ statt, bei welchem Herr canct, tlrec,!. Edmund Nttendörfer die
Festrede hielt, deren Gegenstand Kaiser Friedrich I und Heinrich der Löwe war.

Die Schlußprüfung wurde am 24, und 25, März abgehalten. Den Vorsitz führte
der Vertreter des Königlichen Prouinzial-Schulkollegiums Herr Proviuzial-Schulrat Professor
Dr. Holseld, Als Vertreter der Nuitäts-Direktion uahm Herr Nnitäts-Direktor Jack, daran
teil. Von den 14 Schülern, welche sich zur Prüfuug gemeldet hatten, traten alle in die mündliche
Prüfung ein. Unter ihnen konnte 12 Schülern das Zengnis der Reife für eine Realschule und
damit die wissenschaftliche Befähigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst zuerkannt werden.

Die Entlassung der Abiturienten fand am 2!». März statt. In den darauf folgenden
Tagen wurde in Herrnhut von der Direktion der Deutschen Brüder-Unität eine Direktoren-
Konferenz mit den Leitern der Knaben- uud Mädchencmstalten der Deutschen Unitätsprouinz
abgehalten, an der auch der Direktor unserer Anstalt teilnahm und zu der Herr Diakonus
Bertram Uttendörfer und Herr Karl Kücherer berufen worden waren.

Am Mittwoch den 12, April schlössen wir das Schuljahr, uachdem wir uns von Herrn
Diakonus B, Uttendörfer verabschiedet hatten, welcher einer Bernfnng an das Pädagogium zu
Nieskn, Oberabteitung, gefolgt ist, und uon Herrn Georg Kurtzer, welcher im Pädagogium zu
Riesln, Unterabteilung, feine Tätigkeit als Lehrer fortfetzen wird.

litteilungen an die Altern.

Das neue Schuljahr beginnt nm Donnerstag den 27. April uormittags 9 Uhr. Die¬
jenigen Pensionäre, welche die Ferien zu Hause verbringen oder neu in die Anstalt eintreten,
würden daher im Laufe des 26. April eintreffen müssen.



— 5 —

Für die Pftngstferien findet der Schulschluß am Freitag deu 9. Juni und der Schul-
cmfang am Freitag den 1«. Juni statt.

Vor den Sommerferien werden die Schulen am Freitag den 7. Juli gefchloffen. Der
Schulanfang findet am Dienstag den 15. August statt, fodaß die Rückkehr der Pensionäre bis
spätestens Montag den 14, August abends erfolgen muß.

Die Michaelisferien beginnen am Sonnabend den 30, September und endigen am
Tonnerstag den 5, Ottober, Der Schnlschluß findet Sonnabend den 30, September, der
Schulanfang Freitag den 6, Oktober statt.

Zu Weihnachten werden die Schulen am Mittwoch den 20, Dezember geschloffen. Der
Schulanfang findet am Donnerstag den 4. Januar 1906 statt. Die Rückkehr der Pensionäre
muß daher am Mittwoch den 3. Januar 1906 erfolgen.
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II.

llgemeine Uehrverfassung.

^. Zahl der sehrstunden
in den einzelnen Klassen und llnterrichtsgegenstanden.

Keal'schule

X'I V IV ll, I, znhl
Vorschule

2 1

Religion . , ,
Deutsch , . ,
Französisch , ,
Englisch , , ,
Geschichte , , ,
Erdkunde . , ,

Rechnen , , ,
Mathematik . ,
Naturbeschreibung
Physik . . . ,
Chemie , , ,
Schreiben , , ,
Freihandzeichnen
Linearzeichnen
Gesang , , ,
Turnen , , ,

3

4

6

1

2

4-

3

4

6

3

2

2

3

2

2

2

! ^

2

4
6

5

2

2

1
4

2

2

3

5

4

2

2

5

2

3

2 2
!

2 2

2

3

5

4

2

2

15 4
23 8
34 —
13 —
11 —
12
11

_ ! 2

1? —
IN —
« —

6 3 .
IN —

2 2/2
18 1

Gesamtzahl 30 , 31 ! 32 ! 35 I 35 > 35 1W 23 25



2. Verteilung der stunden unter die einzelnen 3ehrer<
n. Kommerhalbjahr 1W4.

Feyrer I II III IV V VI Vorschule
i !! 2

Gesamt¬
zahl

l,en<l Religion 2 2

Volzt.
Ordin, d, I

Französisch N
Englisch 4

MathematüL
Phllsit 3
Chemie 2

Deutsch 3
Französisch !>

Englisch 4
21

Ur. v. plezzen,
Ordin, d, II

Mathematik 5
Physik 3

Rechne» I
Mathematik 4

23

Xücnerer
Deutsch 3

Geschichte 2
Erdkunde 2

Französisch « Französisch l! 19*

lilinkei-t Linear-
zeichnen 2

Religion 2
Geschichte 2
Erdkunde 2

Englisch 2 13

k. Uttenclürler,
Ordin, d, III

Religion 2
Deutsch 4

Geschichte 2
Erdkunde 2
Turnen 3

13

Lauer,
Ordin, d. IV

Religion 3
Deutsch 4

Mathematik 3
Französisch 6 16

knkelmann Freihand»
zeichnen 2
Turnen 3

Freihand»
zeichnen 2

Linear-
zeichnen 2

Freihand¬
zeichnen 2

Freihand¬
zeichnen 2 Französisch 6 19

Ueizzel,
Ordin, d. V Turnen 3

Religio» 3
Deutsch 4

Geschichte > 13

Gesang 2

Kei-zten,
Ordin, d. VI Naturbeschr,2

Religio» 3
Deutsch L

Geschichte 1
Turnen 3

14

U«3»er Turnen 3 Natuileschr,2
Linear«

zeichnen 2

Geschichte 3
Erdkunde 2
Rechnen 2

14

liurtler Naturocschr,2
Schreiben 2
Turnen 3

Rechnen 4
Schreiben 2

Gesaug 2j2
Turuen 1 15

NöpilnLer

Erdkunde 2
Rechnen 4

Naturbeschr,2
Schreiben 2

Freihand¬
zeichnen 2
Turne,i 3

15

XensKe,
Ordin,

d. Vurschule
Erdkunde 2

Nawrbeschr,2
Deutsch 8

Erdkunde 2
14

scliiller Turnen 8
Religion 4
Rechnen 6

Schreiben 3
16

^ Außerdem in einer für den Gesang gebildeten „Selekta" 2 Stunden,



2. Verteilung der stunden unter die einzelnen sehrer.
1». Winterhalbjahr 1904 4905.

Lehrer I II III
l

IV V Vorschule
1 2

Gesamt¬
zahl

I^entl Religio» 2

Deutsch 3
Französisch N
Englisch 4

Erdkunde 2

------------
2

Vnizt.
Ordin, d, !

Französisch 5>
E,iglisch 4

Mnihemaüll,
Phüsit 3
Chemie 2

Deutsch 3
Geschichte 2
Erdkunde 2

------------
23

Nr. v. Plenen,
Ordin, d, II

Mathe»,a!il 3
Physik 3

Geschichte 2

Rechnen l
Mathcinntil 4

^Französisch ^ Französisch «

23

Küclierer
-------

21°'

8. Uttenclürier Religion 2 Englisch5
---------

7

I-. Uttenclüi-ier,
Ordin, d, III

Religio» 2
Deutsch 4

Geschichte 2
Erdkunde 2
Turnen 3

13

Laues,
Ordi,i, d, IV

Deutsch 4
Mathenialit 3

Freihand¬
zeichnen 2

Französisch li

Französisch e

---------

16

LnKelmÄNN
Freihand»
zeichne» 2

Linear»
zeichne» 2

Freihand»
zeichneu 2

Linear-
zeichnen 2

Freihand»
zeichnen 2 18

Mezzer Turnen 3 Ratnrbeschr,2
Linear«

zeichnen 2
Geschichte 3
Erdkunde 2
Rechnen 2

3chreibe» 2 16

Kernten,
Ordin, d, Vi

l

Rat»rl>eschr,2
Turne» 3

Religion 3
Deutsch 5

Geschichte 1 16

Gesang 2

Kurtüer Turne» 3
Naturbeschr,2

Schreibe» 2
Tuiueu 3

^Deutsch 4
Geschichte 4
Erdkunde 2
Rechnen 4

Naturbeschr,2
Freihand»

zeichneu 2f

Rechne,! 4
Schreibe» 2

lch «

l

16

Nüpiinßer,
Ordin, d, V Turnen 3

Erdkunde 2
Na!urbeschr,2

18

XensKe,
Ordin,

d, Vorschule
Religion 3

Deu

Erdluude 2
17

prit«c!»i s Turnen 3
Religion 4
Rechnen ß <,-,

Schreiben 3 r<
Gesang 2 2

" Außerdem in einer für den Oemnss gebildeten „Seletta" 2 Stunden,
1' Bis zum '>, ?!UvemdcrSchiller,



.). Nbersicht über den Unterrichtsstoff.

Klasse I.
Kel'igton. 2 Stunden. Lefen anZgewählter Stellen des Alte» Testaments, Das

Leben Iesn nach dem Evangelium des Markus, Die Bergpredigt nach Matthäus, Die
wichtigsten Abschnitte der Apostelgeschichte. Niederholung des Katechismus und Aufzeigung
seiner inneren Gliederung, Wiederholung uo» Sprüchen, Liedern, Psalmen, Lentz.

Deutsch. A Stuudeu, Lektüre! Die Dichtung der Befreiungskriege, Schillers Glocke,
Iuugfrnu oou Orleans und Wilhelm Tell, Ferner Göthes Hermann und Dorothea und einige
Lesestücke aus Hopf und Paulsiet, Lesebuch für II d und III, Auswendiglernen uon Dichter¬
stellen, Übung in Auffindung des Stoffs und Ordnung desfelben in der Klasse, Alle vier
Wochen ein Aufsatz. Daneben in der Klasse kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene Ab¬
schnitte aus dem Deutschen, den Fremdsprachen, der Geschichte und Erdkunde, sowie den Natur¬
wissenschaften,monatlich etwa einmal, Kücherer,

Themata für die Aufsätze:

!, T>ie Glocke, die treue Begleiterin des Mcnfchen in Irend und Leid,
2, Inwiefern enthält die Bmimgartcnepisode die Keime der Haupthandlung in Schillers

„Wilhelm Tell"?
3, Wie hm die konstituierende Nationalversammlung die vor der französischenRevolution be¬

stehenden Mißständezn beseitigen versucht?
4. Ein Brief aus de» Ferien an einen Freund,
5. Welche» Anteil hat Arnold uon Melchthal au der Befreiung der Schweiz? (Klassenanfsatz.)
6, Welche Gründe veranlassen Napoleon zn seinem Fug uach Lgypten? (Nach ^lrisrg, Vx>ieäition

cls Vomrpkrt« sn Nß'vpw.)
7, Ter Kampf wider Napoleon, (Nach Körners Aufruf.)
8. Welche Anklagen erhebt Thibcnit gegen Johanna, und wie verteidigt sie Raimund? (Klassenaufsatz,)
9. Wie gewinnt Johanna den Herzog von Burguud für die Sache Frankreichs?

10. Wodurch erweist Iohauua vor der Entsetzungvon Orleans ihre göttliche Sendnng? (Prüfnngs-
aufsatz zn Ostern.)

Das Thema für den Prüfungsauffatz zu Michaeli lautete:

Inwiefern ist Teils Apfclschnßder Wcudepnnkt in seinem Verhalten gegen den Landvogt?

Iranzöstsch. 5 Stunden. Grammatik nach Plütz-Kcires, Kurzer Lehrgang der fran-
zösifchen Sprache, Sprachlehre tz 90 bis ß 128. Hauptgesetze der Syntax: Eigenschaftswort,
Umstandswort, Fürwort; Vergleichnngsfcitzeund Negationen, vergl. dazu das Übungsbuch <ü
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Kap, 68 bis 77, Wiederholung der gesamten Grammatik. Sprechübungen im Anschluß an die
Lektüre uud au Erlebtes s. Krön, Alle acht Tage eine schriftliche Arbeit, Extemporalien,
besonders „freie" Klassenarbeiten und monatlich etwa eine häusliche Arbeit, Lektüre: Vo^a^Vui-s
et Invknteur« celedrs« uud l'lricsrZ, I^xp^clition cle Lonirparts en l^F^pte. Voigt,

Onglisch. 4 Stunden, Grammatik nach Teutfchbein-Willenberg, Leitfaden für den
englischen Unterricht II. 15. Kap. III bis VIII: Die Syntax des Geschlechtswortes, Haupt¬
wortes, Eigenschaftswortes, Fürwortes und Umstandswortes. Die wichtigsten Verhältniswörter.
Wiederholungen, Sprechübungen im Anschluß au die Lektüre oder an Erlebtes s. anch Kro».
Wiedererzählen gelesener Abschnitte. Auswendiglernen einiger Gedichte. Wöchentlich eine schrift¬
liche Arbeit: Extemporalien, Inhaltsangabe gelesener Abschnitte in der Klasse, hier und da ein
Exerzitium, Lektüre: Lüdecking,englisches Lesebuch I. Teil und «H^mdei-Z, Hn^Iigli H^toi-^.

Voigt.
Geschichte. 2 Stunden, Deutsche und preußische Geschichte vom Regierungsantritt

Friedrichs des Großeu bis zur Gegenwart. Andrä-Seuin, Grundriß II und Putzger, Historischer
Schulatlas. Kücherer.

OrdKullde. 2 Stunden. Wiederholung und Ergänzung der Länderkunde Europas,
Elementare mathematischeErdknnde, Entwerfen einfacherKartenskizzen. Die bekanntesten Verkehrs-
ünd Handelswege der Jetztzeit, Kirchhoff, Erdkunde für Schulen II und Debes, Schnlatlas für
die mittleren Unterrichtsftufen, Kücherer,

Mathematik. 5 Stunden, Wiederholung aus der Planimetrie, Konstruktionsaufgaben,
Stereometrie, Körperbcrechnungen, Ebene Trigonometrie nach Kcnnbly-Rüder. Logarithmen,
Quadratische Gleichungen, Fentner, Arithmetische Aufgaben ^. I, Nremikers Logarithmentafeln
von Kallius, Monatlich eine häusliche Arbeit und öftere Arbeiten in der Klasse.

von Plessen.

Prüfungsarbeiten.

1. Um die Entfernung zweier unzugänglicher Punkte ^. und L auf dem Felde zu bestimmen,
zwischen denen ein Punkt <ü zugänglich ist, hat man in O auf ^ D die Senkrechte
<ü D -^ cl — 24 n> errichtet. Die Punkte ^ und 15 erscheinen von I) aus unter den
Depressiunswinkeln « ^ 67" 22' 48" und ^ ^ 73° 44' 23". Wie lang ist ^ L?

2. t^ 3^4^1 ^ l^ x -s- 4 ^ > 'I0"x- 1.
3. Ans einem K ^ 15 in langen Bleirohr, dessen innerer Turchmesser cl^ ^ 7 «»> nnd dessen

Wandstärke 6 ^ 3 em beträgt, sollen Nleitngcln von cl -^ 3 «m Durchmesser gegossen luerden.
Wieviel Kugeln werden es, wenn bei», Schmelze» 4°/o (4 Prozent) verloren gehen; nnd wie
schwer ist jede Kugel, wenn das svee. Gewicht » ^ 11,346 ist?
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Maturlehre, a, Physik, 3 Stunden, Die Lehre vom Schall und vom Licht,
Magnetismus und Elektrizität, Wiederholungen, Sumpf, Anfangsgründe,

von Pleffen.

d. Ehemi» stunde». Die bekanntesten chemischen Elemente und ihre hcmpt-
fächlichsten Verbindungen nach Levin, Leitfaden, von Pl essen.

Freihandzeichnen. 2 Stunden, Zeichnen nach Gebrauchsgegenständen, nach Natnr-
und Knnstsormen (Geräten, Gefäßen, plastischen Ornamenten) mit Wiedergabe von Licht und
Schatten, Übungen im Malen mit Wasserfarbe nach farbigen Gegenständen (Geräten, Gesäßen,
lebenden Pflanzen, ausgestopften Vögeln, Stoffen und dergl,), im Skizzieren und im Zeichnen
aus dem Gedächtnis. Enkel mann.

Finearzeichnen.
tonstrnttion.

Stunden, Die Projektionslehre, Perspektive und Schatten-
Im Sommer: Klintert; im Winter: Enkelmann,

Klasse II.
Meligion. 2 Stunden, Geschichtedes Reiches Gottes im neuen Testament, Lesung

entsprechender biblischer Abschnitte aus den Evangelien und der Apostelgeschichte; eingehend die
Bergpredigt und die Gleichnisse, Wiederholung des Katechismus und der Kirchenlieder. Kurzer
Abriß der Geschichte des evangelischen Kirchenliedes, Einige Bibelabschnitte wurden im
Zusammenhang gelernt, Reformationsgeschichte im Anschluß an ein Lebensbild Luthers,

Im Sommer: Klinkert; im Winter: B. Uttendörser.

I>entfch. 3 Stunden. Außer Hopf und Paulsiek, Lesebuch für III diente zur Lektüre
Homers Ilias und Odyssee, teils in der Klasse, teils als Priuatlettüre gelesen. Ferner Körners
Zriny nnd Heises Kolberg. Belehrungen aus der Poetik und Rhetorik. Auswendiglernen und
Vortragen von Gedichten. Das Wichtigste aus der Wortbildungslchre. Alle vier Wochen ein
Auffatz. Daneben in der Klasse kürzere Ausarbeitungen über durchgenommene Abschnitte aus
dem Deutscheu, den Fremdsprachen, der Geschichte und Erdkunde sowie den Naturwissenschaften,
in 4 Wochen einmal. Voigt.

Zsranziistsch. 5 Stunden. Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬
zösischen Sprache, Sprachlehre 8 ?4 bis H 79, § 81 bis § 88, die Hauptgesetze der Syntax:
Infinitiv, Participien, Gerundium; Geschlechtswort und Hauptwort, vergl. Übungsbuch <^
Kap. 46 bis 51 und Kap. 62 bis 67. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre oder an
Erlebtes s. auch Krön. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit: Extemporalien, besonders „freie"
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Klassenarbeiten, namentlich Inhaltsangaben des Gelesenen nnd Besprochenen, Monatlich etwa
eine häusliche Arbeit, Lektüre: Duru^, Lio^r-lpliiez cl'l>ommL8 celedr^L und TrcKm^nri-

^Htri^n, l^i8toirs cl'nn <^nn8crit cls 1313. Voigt.

Onglisch. 4 Stunden, Fortsetzung der Lese- und Sprech-Übuugeu. Die letzteren im
Anschluß an die Lektüre oder an Erlebtes s, anch Krön, Grammatik nach Deutfchbein-
Willenberg, Leitfaden für den englischenUnterricht II. L.: Syntax Kap. I und II: die Wort¬
folge, Syntax des Zeitwortes, insbefondere die Rektion der Zeitwörter, die Lehre von den Hilfs¬
zeitwörter», dem Infinitiv, dem Gerundium uud dem Pnrtieipium, fowie von dem Gebrauche
der Zeiten nnd Modi, Wöchentlich eine fchriftliche Arbeit im Anschluß an die Lektüre:
Übungen im Rechtschreibeu, Inhaltsangaben gelesener Abschnitte, Extemporalien, monatlich
höchstens ein Exerzitinm: letzteres aus den Übungssätzen der Grammatik, Lektüre aus Lüdecking,
englisches Lesebuch I. Auswendiglernen oon Gedichten, Voigt.

Geschichte. 2 Stunden. Deutsche Geschichte vom Ausgang des Mittelalters bis zum
Regierungsantritt Friedrichs des Großen, insbesondere brandenbnrgisch-prcußische Geschichte.
Wiederholungen. Andrä-Seoin, Grundriß II und Putzger, historischer Schulatlas.

Im Sommer: Klinkert: im Winter: Kücherer.

OrdKunde. 2 Stunden. Wiederholung uud Ergänzung der Landestunde des deutscheu
Reiches. Kartenskizzen. Kirchhoff, Erdkunde für Schulen II und Debes, Schnlatlas für die
mittleren ünterrichtsstufen.

Im Sommer: Klintert; im Winter: Voigt.

Mathematik. 5 Stunden. Arithmetik (2 Stunden), Lehre von den Potenzen und
Wurzeln. Gleichungen ersten Grades mit einer und mehreren Unbekannten. Einfache quadratische
Gleichungen mit einer Unbekannten nach Fenkner, Arithmetische Aufgaben ^. I.

von Pleffen.

Planimetrie (3 Stunden). Sätze über die Flächengleichheitder Figuren (Pythago¬
reischer Lehrsatz). Berechnung der Fläche geradliniger Figuren. Ähnlichkeitslehre,Proportionalität
gerader Linien am Kreise, stetige Teilung. Regelmäßige Vielecke, Kreisnmfang und -inhalt.
Konstruktionsaufgaben. Lehrbuch: Kambly-Röder, Planimetrie § 102—114 und § 115—133.
Monatlich eine Klassenarbeit und eine häusliche Arbeit.

von Pleffen.
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Naturbeschreibung. ^ Stunde», Im Sommer Erweiterungen und Ergänzungen des
botanischen Lehrstoffes in Rücksicht aus Formentehre, Biologie und Systematik sowie auf die
geographische Verbreitung der Pflanzen, Einiges aus der Anatomie und Physiologie der
Pflanzen, Nail, Nene Botanik, Im Winter: Die Menfchenraffen und die Grundbegriffe der
Tiergeographie, Wiederholung des zoologischenLehrstoffes der früheren Klaffen unter biolo¬
gischem Gesichtspunkt, Die Organe des Menschen und der Tiere nach Bau uud Tätigkeit,
Gesundheitspflege, Bail, Neue Zoologie, Meffer,

Itaturl'elire. Plnisit. 3 Stuuden, MechanischeErscheiuuugen, Wärmelehre. Sumpf,
Anfangsgründe, uon Pleffen.

Ireihandzeichne«. ^ Stuudeu, Zeichnen nach regelmäßigen Körpern und einfachen
Gegenständen (Gebrauchsgegenständen, Natur- und Kunftformeu), Wiedergabe in verschiedenen
Techniken. Übungen im Treffen uon Farben, im Skizzieren und im Zeichnen aus dem Gedächtnis,

Enkel mann,

Finearzeichnen. ^ Stunden. Einführung in die Projektionslehre und Perspektive,
Darstellung regelmäßiger Körper in verschiedenen Lagen, Körperschnitte und Abwickelungen,
Körperdurchdringungen, Gnkelman n,

Klasse III.
Keligion. 9 Stunden, Geschichte des Reiches Gottes im alten Testament. Lesen nnd

Erklärung entsprechender biblischer Abschnitte aus Strack-Völler, Biblisches Lesebuch. Ginige
Psalmen und leichtere Abschnitte aus den Propheten. Auswendiglernen einiger zusammen¬
hängender Bibelabschnitte. Wiederholung des Katechismus; das IV. und V, Hauptstück: Sprüche.
Wiederholung der früher gelernte» .und Einprägnng uon 4 neuen Kirchenliedern. Kirchenjahr.

Edm. Uttendörfer.

Deutsch, -t Stunden. Aus der Grammatik zusammeufasfeuder Überblick über die wich¬
tigsten grammatifchen Gefetze der deutschen Sprache nach dem Anhang zum Lesebuch von Hopf
und Paulfiet. Häusliche Aufsätze alle 4 Wochen. Zuweilen ein Klassenaufsatz. Daneben in
der Klasse kürzere Ausarbeitungen über dnrchgenommene Abschnitte aus dem Deutschen, den
Fremdsprachen, der Geschichte und Erdkunde, sowie den Naturwissenschaften, in 4 Wochen
einmal. Prosaische und poetische Lesestücke aus Hopf und Paulsiek, deutsches Lesebuch für III.
Belehrungen über die persönlichen Verhältnisse der Dichter fowie über die poetischen Formen
und Gattungen. Auswendiglernen und Vortragen von Gedichten.

Edm. Uttendörfer.
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Iranziistsch. 6 Stunden, Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬
zösischen Sprache, Sprachlehre § 25 bis 28 Gebrauch der Hilfsverben Ävmr und etre- ferner
§ 50 bis 78 Wortstellung, Rektion der Zeitwörter, Gebrauch der Seiten und Modi, besonders
des Konjunktios uergl, Übungsbuch (^ Kap. 29—38, Kap, 57 -U1, Kap, 58—56 und
Kap, 34—45. Sprechübungen im Anschluß an die Lektüre uud au Krön, Alle 8 Tage eine
schriftliche Arbeit: kurze Extemporalien, „freie" Massenarbeiten namentlich Inhaltsangaben des
Gelesenen lind Besprochenen in der Form von französischenFragen und Antworten, monatlich
höchstens ein Grerzitinm oder ein Diktat, Lektüre: Kühn, französisches Lesebnch,Unterstufe uud
Lruno, 1^6 4?our cle lZ, I^i^nce. Kücherer,

Onglisch. 5 Stuuden, Grammatik nach Deutschbein-Willenberg, Leitfaden für den
englischen Unterricht I. Teil: Elementarbuch Kap. 1 bis 25 und Kap, 84, Leseübnngen und
erste Versuche im Spreche», Wöchentlich eine schriftlicheArbeit im Anschluß an die Lektüre:
Übungen im Rechtschreibeu, fchriftliches Beantworten von Fragen in englischer Sprache, Ertem-
poralien zur Einübung des grammatischen Stoffes, Exerzitien,

Im Sommer: Klintert; im Winter: B, Uttendörfer,

Geschichte. 2 Stunden, Die Blütezeit des römischen Reiches uuter oen großen Kaisern,
Die deutsche Geschichte von dem ersten Zusammenstoß der Deutscheu mit den Römern bis zum
Ausgang des Mittelalters. Die nußerdeutsche Geschichte nur soweit sie für das Verständnis der
deutschen Geschichte von Bedeutung ist. Wiederholungen. Andrä-Seuiu, Grundriß II und
Putzger, Historischer Schulatlas. -

Edm. Uttendörfer.

Erdkunde. 2 Stunden. Länderkunde der außereuropäischen Erdteile. Die deutschen
Kolonien. Vergleichung mit den Kolunialgebieten anderer Staaten. Kirchhoff, Erdkunde für
Schulen II und Schulatlas von Debes für die mittleren Unterrichtsstufen. Kartenzeichen.

Edm. Uttendörfer.

Mathematik. 5 Stunden. Rechnen. (1 Stunde.) Die fchwierigen Arten der
bürgerlichen Rechnungen nach Büttner, Rechenaufgaben, Neubearbeituug Heft V.

von Plessen.

Arithmetik (2 Stunden). Rechnung mit nbfolnten Zahlen. Lehre von den Pro¬
portionen. Gleichungen ersten Grades mit einer Unbekannten. Aufgaben aus dem bürgerlichen
Leben und dem fogenannten tanfmännifchen Rechnen. Fenkner, Arithmetifche Aufgaben ^ I.:
Abfchnitt I-VII. von Pleffen.
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Planimetrie (2 Stunden). Wiederholungen aus dem Stoff der vorigen Klasse,
besonders die Lehre von den Dreiecken und Parallelogrammen, Die Kreislehre. Konstruktious-
aufgaben. Kambln - Rüder, Planimetrie H 50—58, § 68—70, § 85—101. Monatlich eine
Klassenarbeit und eine hänsliche Arbeit. von Pl essen.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Sommer: Beschreibung und Vergleichung von
Pflanzen mit verwickelteremNlütenbau und von einigen Sporenpflanzen. Im Anschluß hierau
Erweiterung uud Vertiefung der morphologischen und biologischen Begriffe. Die wichtigsten
Familien der Blutenpflanzen. Übersicht über das natürliche System. Übungen im Bestimmen.
Bail, Neue Botauit. Im Winter: Gliedertiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten
und ihrer Ordnungen. Die niederen Tiere in den hervorragendsten Repräsentanten. Bail,
Neue Zoologie. Kersten.

Freihandzeichnen. 2 Stunden. Einführung in das Verständnis der einsachsten
perspektivischenGesetze nnd der Beleuchtungserscheinuugeu. Zeichnen nach regelmäßigen Körpern
und einfachen Gebrauchsgegenständen, Übnngen im Treffen von Farben, im Skizzieren und im
Zeichnen aus dem Gedächtnis. Enkel mann.

ctinearzeichnen. 2 Stunden. Einführung in das geometrische Zeichnen durch Zeichnen
von Flächenmustern. Geometrische Konstruktionen, architektonischeBogen, Grundriß und Aufriß.
Geometrische Darstellung einfacher Körper. Messer.

^

Klasse IV.
Nel'igion. 3 Stunden. Die Ginteilung der Bibel nnd die Reihenfolge der biblifchen

Bücher. Übungen im Aufschlagen uon Sprüchen. Lesung wichtiger Abschnitte des alten und
neueu Testaments behuss Wiederholung der biblischen Geschichtenaus Strack-Völker, biblisches
Lesebuch. Das III. Hauptstück mit Luthers Erklärung; Sprüche. Wiederholung des I, und
II. Hauptstückes. Wiederholung der in den früheren Klassen gelernten Kirchenlieder und Er¬
lernung uon 4 neuen Liedern. Lehrbücher: Brüggemann, die Heilsgeschichte in biblischen Ge¬
schichten erzählt L. Der amtliche religiöse Lernstoff. Bauer.

Zeutsch. 4 Stunden. Lektüre von Hopf und Paulsiek, Lesebuch für IV. Lernen uon
Gedichten, Grammatik nach dem Anhang im Lefebuch: der zusammengesetzte Satz und zusammen¬
fassende Ginprägung der Regeln über die Zeichensetzung. Das allereinfachste aus der Wort¬
bildungslehre. Rechtschreibeübungen und schriftliche freiere Wiedergabe von Gelefenem oder in
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der Klasse Durchgenommenem alle 2 Wochen einmal als Klassenarbeit; alle 4 Woche» eine
häusliche Arbeit, Bauer,

Iranzösisch. <> Stunden, Grammatik nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der fran¬
zösischen Sprache, Sprachlehre ß 13 bis § 24 und § 29 bis § 46, vergt, Übungsbuch ll'
Kap, 1—27, Die unregelmäßigen Zeitwörter und Wiederholung der gesamte» Formenlehre.
Wöchentlich eine schriftliche Arbeit, abwechselnd zwei Klassenarbeiten und eine häusliche Arbeit
im Anschluß an die Lektüre, Außerdem Diktate, Lektüre- Kühu, französisches Lesebnch,

K ü ch e r e r,

Geschichte. 3 Stnnoen, Griechische Geschichte bis zum Tode Alexanders de? Großen
mit einem Ausblick ans die Diadochenzeit und römische Geschichte vom Austreten des Pyrrhus
bis zum Tode des Augnstns, Bei der griechischenGeschichte das Allernotwendigste über die
wichtigsten orientalischen Kulturuölker, Andrä-Seuin, Grundriß I nnd Pntzger, historischer
Schulatlas, Messer.

OrdKunde. 2 Stunden, Länderkunde Europas mit Ausnahme des deutschen Reiches.
Kirchhoff, Erdkunde für Schulen II und Schulatlas von Debes für die mittleren Unterrichts¬
stufen, Kartenzeichnen, Messer,

Mathematik. 5 Stunden, Rechnen (2 Stundeu). Dezimalbruchrechuung, Einfache
und zufammengesetzte Regeldetri mit ganzen Zahlen nnd Brüchen (Aufgaben aus dem bürgerlichen
Leben), Kopfrechnen, Büttner, Nechenanfgaben Heft IVa. Messer,

^

Planimetrie. (3 Stunden,) Propädeutischer geometrischer Anschauungsunterricht,
Übungen im Gebrauch von Zirkel nnd Lineal, Lehre uon den Geraden, Winkeln, Dreiecken und
Parallelogrammen nach Kambly-Röder, Planimetrie. Monatlich wenigstens eine häusliche
Arbeit, aufcmgs im Rechnen, später abwechselndzwischen Rechnen und Planimetrie.

N a u e r.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Sommer: VergleichendeBeschreibung verwandter
Arten und Gattuugeu uon Blütenpflanzen nach oorhandenen Exemplaren mit Berücksichtigung
der Lebenserscheinungender Pflanzen. Hinweis auf das Linnesche System. Erste llbnngen im
Bestimmen, Im Winter: Wiederholung und Erweiterung des zoologischen Lehrstoffes der
früheren Klaffen mit Rücksicht ans das System der Wirbeltiere, Bail, Neue Botanik und
Nene Zoologie, Kurtzer,
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Schreiben. 2 Stunden, Deutsche und lateinische Schrift nach Henze.
Kurtzer,

^

Zeichnen. 2 Stunden, Zeichnen flacher Gegenstände, insbesondere von Natur¬
gegenständen (Blätter, Schmetterlinge, Fliefen, Stoffe :e.). Übungen im Treffen von Farben nach
farbigen Gegenständen, Übungen im Skizzieren uud Zeichnen aus dein Gedächtnis.

Enkel mann,

Klasse V.
Hleligio«. 3 Stunden, Biblische Geschichte des neuen Testamentes nach Brüggemann,

Heilsgeschichte. Das II, Hauptstück mit Luthers Erklärung. Wiederholung der Aufgabe der
vorigen Klasse. Sprüche aus dem amtlichen religiösen Lernstoff. Erlernung uou vier neuen
Kirchenliedern nnd Wiederholung der früher geleruteu.

Im Sommer: Meissel; im Winter: Zenske,

Zeutsch. 4 Stunden. Lektüre aus Hopf uud Paulsiek, Lesebuch für V. Ginige Lieder
sind auswendig zu lernen. Grammatik nach dem Anhang im Lesebuch. Der einfach ermeiterte
Satz nnd das Notwendigste vom zusammengesetzten Satz nebst der dabei zur Anwendung
kommenden Zeichensetzung. WöchentlicheDiktate oder schriftliche Nacherzählungen. Reinschriften
als häusliche Arbeit. Im Sommer: Meissel: im Winter: Höpfinger.

Ifranzöstsch. 6 Stunden. Nach Plötz-Kares, Kurzer Lehrgaug der französischenSprache,
Elementarbnch <^ Kap. 33 bis 35 nnd Kap. 36 bis 67. Verneinung, Fragesatz, Teilungsartikel,
Zahlwort, Steigerung, Fürwort, Konjunktiv, Pnrtieip, Verben auf ir und rs. Wiederholung
und Befestigung des in Klasse VI durchgearbeiteten grammatifchen Stoffes. Übungen im
mündlichen Wiedererzählen in französischer Sprache. In der Klasse freiere Umformungen,
Nechtschreibeübungen, Extemporalien im Anschluß an den Lehrstoff nach Bedürfnis. Nein¬
schriften als Hausarbeit. Bauer.

Geschichte. (Geschichtserzählnngen.) 1 Stunde in einer Haud vereinigt mit dem
deutschen Unterricht. Erzählungen aus den Sageu des klassischen Altertums sowie aus der
ältesten Geschichte der Griechen und Römer vergl. das deutsche Lesebuchvon Hopf und Paulsiek.

Im Sommer: Meissel: im Winter: Höpfinger.

OrdKunde. 2 Stunden. Länderkunde Mitteleuropas, iusbefondere des dentfchen
Reiches unter Benutzung von Kirchhoff, Erdkunde für Schulen I. Weitere Einführung in das
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Verständnis des Globus und der Karten, Anfänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an
der Wandtafel, Debes, Zchulatlas für die mittleren Unterrichtsstufen, Hup fing er,

Ilechnen. 4 Stunden, Teilbarkeit der Zahlen, Gemeine Brüche, Einfache Aufgaben
aus der Regeldetri. Büttner, Rechenaufgaben Heft III Z.. Die deutschen Maße, Gewichte und
Münzen, Wöchentlich eine häusliche Arbeit, Höpfinger.

Naturbeschreibung. 2 Stunden. Im Sommer! Eingehende Durchnahme der äußeren
Orgaue der Blutenpflanzen im Anschluß an die Nefchreibuug vorliegender Exemplare und an die
Vergleichnng uerwandter Formen, Bail, neue Botanik, Übungen im einfachen schematischen
Zeichnen des Beobachteten, Im Winter,' Beschreibung wichtiger Wirbeltiere uach vorhandenen
Exemplaren und Abbildungen nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und
Schaden, Grundzüge des Knochenbaues beim Menschen. Nail, Neue Zoologie, Ubuugen im
schematischen Zeichnen des Beobachteten, Höpfinger.

Schreiben. 2 Stunden, Deutfche und lateinische Schönschrift nach Henze.
Im Sommer! Höpfinger; im Winter! Mesfer,

Zeichnen. 2 Stunden, Zeichnen von einfachen, ebenen, geradlinigen und krummlinigen
Gebilden nach einfachen Modellen, Wandtafelzeichnungen und Wanduorlagen, Übungen im
Treffen von Farben und im Zeichnen aus dem Gedächtnis. Höpfinger.

Klasse VI.
Hleligion. 3 Stunden. Biblifche Geschichte des alten Testamentes nach Brüggemann,

die Heilsgeschichtein biblischen Geschichtenerzählt 13, Vor den Hauptfesten Wiederholung und
Ergänzung der früher gelernten Geschichten der betreffenden Zeit, Das I. Hauptstück mit Luthers
Erklärung; einfache Wortertlärung des III. Hauutstücks ohne dieselbe. Sprüche im Anschluß an
die Behandlung des I. Hauptstücks. Vier Kirchenlieder. Kersten.

Zeutsch. 5 Stunden. Lektüre aus Hopf und Paulsiet, Lefebuch für VI. Auswendig¬
lernen einiger Lieder. Grammatik nach dem Anhang im Lesebuch! Redeteile, Deklination und
Konjugation! Unterscheidung der starken und schwachen Formen. Lehre vom einfachen Satze
und von der sür ihn erforderlichen Zeichenfetzung. Wöchentliche Diktate, Reinschriften als
häusliche Arbeit. Kersten.
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Iranzöstsch. <i Stunden. Ginüben der Aussprache durch praktischeÜbuugen. Sodann
wurden aus Plötz-Kares, Kurzer Lehrgang der französischenSprache, Elementarbuch <^ Kapitel
1—32 durchgearbeitet: Der Judikativ der Hilfszeitwörter avoii-und ötr« sowie der regelmäßigen
Zeitwörter. Die Anfangsgründe der Formenlehre: Geschlechtswort,Hauptwort, Eigenschaftswort,
Fürwörter und Zahlwörter. Wöchentlich eine schriftlicheHausarbeit (Reinschriften): schriftliche
Arbeiten iu der Klaffe nach Bedürfnis (Umformungen), Rechtfchreibeübungeu, Extemporalien im
Anschluß an den Lehrstoff, Gntelmann.

Geschichte. (Gefchichlserzählungen.) 1 Stunde in eiuer Hand vereinigt mit dem
Lebensbilder ans der vaterländischen Geschichtevon Karl dem Großen

Kersten.

2 Stuuden. Grundbegriffe der allgemeinen Erdkunde in Aulehuung an
Erste Anleitung zum Verständnis des Globus uud der Karten. Anfnugs-

deutschen Unterricht,
bis Wilhelm II.

OrdKnnde.
die nächste Umgebung.
gründe der Länderkunde, beginnend mit der Heimat und mit Europa ohne Lehrbuch.

Zenste.
Hlechnen. 4 Stunden. Die Grundrechuuugsarteu mit ganzen Zahlen, unbenannten

und benannten. Die deutschen Maße, Gewichte und Münzen nebst Übungen in der dezimalen
Schreibweise nnd den einfachsten dezimalen Rechnungen. Vorbereitung der Bruchrechnuug.
Büttner, Rechenaufgaben Heft I und 2. Wöchentlich eine häusliche Arbeit. Kurtzer.

Maturbeschreibung. 2 Stunden. Im Sommer: Befchreibung vorliegender Blütenpflanzen
und Besprechung der Formen nnd Teile der Wnrzeln, Stengel, Blätter, Blüten, leicht erkennbaren
Blütenstände und Früchte. Bail, Neue Botanik. — Im Winter: Beschreibung wichtiger Säuge¬
tiere und Vögel in Bezug auf äußere Merkmale und auf charakteristische Einzelheiten des Knocheu-
baues (nach vorhandenen Exemplaren nnd Abbildungen) nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise,
ihren Nutzen und Schaden. Bnil, Neue Zoologie. — Übungen im einfachen fchematifchen
Zeichnen des Beobachteten. Zenste.

Schreiben. 2 Stunden. Deutsche nnd lateinische Schönschrift nach Henze.
Kurtzer.

T u r n e n.

Der Unterricht im Turnen wurde iu 2 Abteilunge» erteilt.
Erste Abteilung, Klasse I bis III in vier Niegen. 3 Stuudeu. Frei- und Ordnungs¬

übungen nnd Übungeu an allen Geräten.
Im Sommer: Mefser, Enkelmann, Meißel, Edm. Utteudörfer.
Im Wiuter: Meffer, .Kurtzer, Höpfinger, Edm. Utteudörfer.
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Zweite Abteilung, Klasse IV und VI im Sonnner in vier, im Winter in drei Riegen,
Frei- uud Ordnungsübungen. Hoch- und Weitsprung, Sturmlauf uud Bockspringen, Kletter-
übuugeu, leichte Übungen am Narren, Reck und Pserd,

Im Sommer- Kurtzer, Kersten, Höpfiuger, Schiller,
Im Winter: Kurtzer, Kersten, Fritschi,

Zur kleinsten Riege gehörten 10, zur größten 16 Schüler, — Vou de» 93 Schülern,
welche die Anstalt mit Ausschluß der Vorschule im Sommer 1904 besuchten (im Winterhalbjahr
90 Schüler), waren 5 Schüler vom Turnunterricht befreit, also 5,4 "/„ lim Winter 3,3) von
der Gesamtzahl der Schüler, Im Sommer wurde teils in der Turnhalle, teils auf dem Platze
vor derselben, im Winter in der der Anstalt gehörenden Turnhalle geturnt.

Auf nahe gelegeneu Plätze» werde» vou de» Zöglingen der A»stalt, soweit es das
Wetter erlaubt, täglich ein oder mehrere Male Bewegungsspiele gespielt, an welchen die Pensionäre
der Anstalt teilnehmen müssen, wenn nicht Krankheit daran hindert, Die Beteiligung der außer¬
halb uuseres Hauses wohnenden Schüler ist nur eine geringe gewesen.

Am Ende des Sommerhalbjahrs besuchtendie Anstalt (außer der Vorschule) 93 Schüler,
Davon waren 32 Freischwimmer, d, h, 34,4 "/„. Von diesen hatten sich 12 im letzten Sommer
freigeschwommen,

Gesang.
Die musikalisch begabteren Schüler sämtlicher Klassen sind zu einer „Seletta" vereinigt

und haben wöchentlich2 Stunden Unterricht, Es wurden 2- und 3-stimmigeLieder für Kinder¬
stimmen geübt; außerdem größere Gesänge, Kücherer.

Die anderen Schüler der Klasse V und VI erhalten zweimal in der Woche gesondert
Unterricht, Übnng von Chorälen und Volksliedern, „Nieskyer Liederbuch."

Im Sommer: Meißel; im Winter: Kersten,

Die Vorschule.
Die Vorschule bestand aus 2 Abteilungen, welche teils neben einander, teils mit einander

gemeinsam unterrichtet werden,
Ueligion. 4 Stunden. Aus dem alten Testament wurde die Urgeschichte und die

Geschichte der Patriarchen bis zum Tode Josephs durchgenommen; während der Festzeit aus dem
neuen Testament die Festgeschichte und die einfacheren Geschichtenaus dem Leben Jesu. Einige
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Bibelsprüche und einige kurze geistlicheLieder, Ans dem Katechismus für Abteilung d die zehn
Gebote ohne Luthers Erklärung, für Abteilung u kommt dazu das „Vater unser".

Im Sommer: Schiller; im Winter: Fritfchi.

Zeutsch. 8 Stunden, Besprechen, Lesen nud Wiedererzähle» uon Lesestücken aus dem
Lesebuch, Lernen kurzer Gedichte. Die Rechtschreibung wurde durch Abschreiben, „Aufschreiben"
und durch wöchentlicheDiktate geübt. Aus der Grammatik die Ding-, Geschlechts-,Eigenfchafts-
und Zeitwörter. Dazu kommt in Abteilung il der Anfang der Laut- und Satzlehre. — Für
Abteilung d das Lesebuch uon Hopf und Paulsiek für VIII; für Abteilung 3, das Lefebuch uou
Hopf und Paulsiek für VII. Zenske.

Uechne«. <> Stunden. Abteilung d. Die vier Grundrechnungsarten im Zahlenkreis
von 1—100 nach Wiederholung der Abschnitte über deu Zahlenkreis uon 1—20 nach Büttner,
Rechenfibel, Sodann wurde das Rechnen im Zahlenkreis uon 1—1000 begonnen.

Abteilung a. Das Rechnen im Zahlentrcis uon 1—1000 und das Rechneu im
höheren Zahlenkreis nach Büttner und Kirchhoff, Heft I.

Im Sommer: Schiller: im Winter: Fritfchi.

Schreiben, ^ Stunden. Abteilung d. Übung der kleinen nud großen Buchstaben
des deutschen Alphabets mich Heuze.

Abteilung -l, Übung der deutsche» und lateinischen Klein- und Großbuchstaben nach
Henze. Im Sommer: Schiller; in, Winter: Fritfchi.

OrdKunde. 2 Stunden, nur für Abteilung a. Heimatkunde; diefe Stunde» werdeu
zum Teil im Freien gehalten. Die Länder Europas mit den Hauptstädten, Hcmptflüffe» und
Hauptgebirgen. Dan» die Namen der fünf Weltteile mit ihreu Ländern nebst den großen
Weltmeeren. Zenske.

Gesang. 2/2 Stunden. Die bekanntesten Choräle und Voltslieder wurden geübt.
Im Sommer: Kurtzer; im Winter: Fritschi.

Furnen. 2,2 Stunden. Einfache Freiübungen. Übungen im Haug, Schwung nnd
Spruug, im Klettern uud Schnelllauf. Spiele. — Alle Schüler »ahmen am Turnen teil; doch
turnte die Vorschule nur im Sommerhalbjahr. Kurtzer.
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Zusammenstellung der bei dem Unterricht gebrauchten
Lehrbücher.

1. Hleligion.
Die Bibel Kl.
Strack-Völter, biblischesLesebuch
Gesangbuch der eoaugelischeu Brüder-

gcmeiuc „
Ter auitlichc religiöse Lernstoff „
Brüggemann, die Heilsgeschichte iu

biblischen Geschichten erzählt
Ausgabe V

Holziveifzig, Grundriß der Kircheu-
Geschichtc

2. Deutsch.
Hupf uud Paulsiek, Deutsches Lesebuch

für Sc^ta bis Quarta, Verlag
von Grote in Berlin in den den ein¬
zelnen Teilen eutsprecheudeuKlasfen„

Desgl. für Tertin und Untersekunda in Kl, „
Verlag von C. S. Mittler n. Sühn
in Berlin,

3. Iranzösisch.
Plötz-Kares, Kurzer Lehrgangder französischen

Clementarbnch Ansg, 0
desgl, Sprachlehre
desgl, Übungsbuch Ausg. (ü

Krön, französischeSprechübnngeu

ll,- -I
IV n. III

VI -I
VI -I

VI - ,,l

11 -I

VI-IV.
III-I.

Sprache.
VI, V.
IV-1.
IV-I.
III-I.

3. Onglisch.
Deutschbein-Willenberg, Leitfadeu für deu englischen

Unterricht I, Teil, Elementarbuch III.
II. Teil L. Schulgrammatit uud Lese-

und Übungsbuch
Krou, englische Sprechübnngen

5. Oeschichte.
Andrä-Sevin, Gruudris; der Weltgeschichte.

I. Teil, das Altertum
II. Teil, das Mittelalter u. d. Neuzeit III-I.

Putzgcr, Historischer Schulatlas IV—I.

II u. I.
I.

IV^.

6. OrdKunde.

A. Kirchhofs,Erdkunde für Schule» I. Unterstufe V.
...... II. Mittel- nnd

Oberstufe IV-I.
C. Debes, Schnlatlas für die mittlere Unter-

VI-1.richtsstnfe

Mathematik.

VI-III.
III "I.

A. Büttner nnd E. Kirchhofs, Rechen¬
aufgaben für niehrklass. Schulen

Ausgabe (? Heft I-V
Fcnkncr, ArithmetischeAufgaben .^ I
Bremiker-Kallins, sünfstetlige Logarithmen¬

tafeln
Kamblp-Röder, Planiineirie nebst zwei

Anhängen: Trigonometrische und
stereometrischc Lehranfgabe der
Unter-Sekunda

8. Naturbeschreibung.
Bail, nencr methodischerLeitfaden für den

Unterricht iu der Zoologie VI— II.
desgl. für deu Unterricht in der Botanik VI— II.
Von Ostern ab kommt für VI der Leitfadeu von

Schmeil zur Einführung.

IV-I

9. Matur lehre.
Sumpf, Anfangsgründe der Physik
Lepin, Methodischer Leitfadeu für den

Aufangsnuterricht in der Chemie
unter Berücksichtigungder
Mineralogie

10. Gesang.
Nieskyer Liederbuch.
Günther und Noack, Chorlieder für höhere Schulen.

II, I.

l.
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III.

Ktatistische Mitteilungen.
^. sehrer.

Am Schluß des Jahres unterrichteten an unserer Schule außer dem Leiter derselben,
welcher selbst Theologe ist, 14 Lehrer, unter denen sich 4 Theologen der Nrüdergemeine befanden,
3 Lehrer, welche die Prüfung für das höhere Schulamt abgelegt haben, und 7 auf dem Lehrer¬
seminar der Nrüdergemeine in Niest'u gebildete Lehrer,

2. öchüler.
n. Jirequenztavelle für das Schuljahr 1904 l905.

Kealschule. Vorschule.

i ! ii III > IV > V VI Jus. 1 2 Jus.
1. Bestand am 1, Februar 1904 18 22 18

5

18 17 12 105 2 2 4

2. Abgang bis zum Schluß des Schuljahres 14 1 2 — 1 23

71

— — —

3 3,. Zugang durch Versetzung zu Ostern 21 11 14 14 9 2 2 — 2

3d, Zugang durch Ausnahme zu Ostern 1 3 2 2

14^

1

"5^

9 2 2

1

4

4, Frequenz am Anfang des Schuljahrs 1904 25 12 19 18 6

5, Zugang im Sommerhalbjahr 1 — — — — 2 3

8

^ 1

6. Abgang im Sommerhalbjahr 5 — 2 1 — — — —

?, Zugang durch Ausnahme zu Michaelis — — 1 1 — — 2

^90"

2

1 — 1

8, Irequenz am Anfang des Winterhalbjahrs 21 12 18 18 14 ? 5 3 8

9, Zugang im Winterhalbjahr — — 1 .— 1 —

^^

—

10. Abgang im Winterhalbjahr 1 1 1 — — 1 4 — —

11. Irequenz am 1. Ievrnar 1905 20 11 18 18 15 6 88 5 8

12. Durchschnittsalter (1. Februar 1905) 17,3 16,5 15,0 14,0 12,8 11,5 10,1 8,9
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1». Hleligions- und HeimatsvertMtnisse der Schüler.

l. Z-elirnar 1905.

Ovan gelisch
Brüder- Landes- Aatlj.

tirche tirche

Gesamt-
za!)l

EinHeim, Ausw, Ausl,

Pensionäre ...... 6 52 ',8

38

9«

34

34

52 6

Schulkinder*) 20 1,^ 4

56

—

Gesamtzahl 26 70 6

"> Unter Schulkindern verstehen wir alle dieienigen, wclche nicht Pensianare der Anstalt sind und
nur die Schulen bezw. einige Freistunden und Arheitsstnndcn desnchen.

.^. Übersicht über die Abiturienten.
.-,. Michaelis 1904.

Lau¬
sende
Nr,

Kamen
der

Abiturienten

Tag und Ort lKmifesswn
der bezw,

Geburt :>>r!igian

Stand, Name
und Wohnort des

Vaters

Dauer des
Aufenthalts

ans der, in
Schule! Kl, 1
Jahr! Jahr

Gewählte
Berufsart

175 Fritz Furter > 1, Septdr. 1888 eoangel.
'zn Oh,-Pcilau 11, Brüder-
! Kr, Neichcnbach tirche

i, Schl,

Rentier
Ednard Furter f

zu ^der-Peilan II

9>// ! 1VZ Olier-Ncalschnle

176 Kurt Kaschner 35, Inni 1885 > cvangel,
zn Oels i, Schl, Landes¬

kirche

Kanzleirat
Karl Taschner

-,n ^els i, Schl,

3'/2 1'/, ^«.ngenieur

d. Ostern 1905

177 Gottfried Becker 9. Mnrz 1836 evangel. ^ Prediger 3
zu Neujalz a^O, Brüder- Neinhold Necker ,

kirchc zu Christiansfeld, !
Nord-^chlesuüg i

1 Kaufmann

178 Fritz Brauer 26. August 1886
zn Lindali,

Kr. Freystadt
i, Schl.

euangel. > Rittcrgntspächter
Landes- ! Fritz Brauer 's

kirche zu Lindan,
Kr. Freystadt

5>/< 1 Landwirt

179 Fritz Gutsch 29. Septur. 1883, evangel. Kanfmann
zu Gnadenfrei ! Brüder- , Panl Gntsch

tirche zu Gnadenfrei

10* 1 Kaufmann
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Lau¬
fende
Nr, '

Kamen
der

Abiturienten

Tag und !)rt ^ilanfefsiau, Stand, Name
der dezw,

Geburt Neliaian

Daner des
Aufenthalts

uud Wahnart des i^,c ^,^, z„
Vaters !Zchule 5ll, ,

_____ I Jahr Jahr

Gewählte
Nerufsnrt

180 Gottfried Horuig , 19, Ncai 1383 emmael, ttanfninnn
zu Onadcnfrei Prüder- Gottfried ,va>

9' t !?t'er ^iealschnle

181 Heinrich Kleiudienst

tinhe
,varn,g

zu binadenfrei

9, Januar t886. Mangel. Farbcrnicister 3'/°
zu Pabianiec, Landes- AlrranderKleindienft

)1>uss. Pale» lirchc zu Patüaniec,
^i'uss. Palen

182 Eduard von
Meyenburg

183

184

KonstantinMeyer

23, April 1888 ! euangel,
zn Paraealdo Landen
in Spanien tirche

Fatnitdirettor
Otto v, Äcepent'nra
zu ^odz, Nnss, Palen

Adolf Montanus

185

186

187

Fritz Voß

20, Fedrnar t888
zn Wat'lonz
in Pähnien

epnnael,
^andes-

tirche

!>lanfniann
Ielir Äiener
zn Hanit'nrg

28, August 188?
zn Verlin

evangel,
Landes¬

kirche

Gcneralnertreter
des stordd, !^lm,d

Friedrich Niantanni
zn Berlin

188

Mar Walsöe

Herinann Zembfch

4, Anaust 1888
zu Oder-

^angentüclan,

epanqel,
Priider-

tirche

Oberförster
Hermann Pas;

zn Oder-
Lanaentuelan

5. Dczbr. 1886
zn Hanibnra

evanacl,
Landes

lirche

Kaufmann
tihristian Wnlfäe

;u Hanitnirn

«/4

3V.

LhmiittU'

Kaufniann

Kanfniann

Ot'er-Realichnle

Äanfnmnn

kanfniann

5tarl Ziechinaun

16, Febrmir 1889!
zn Vmidenfrei

cuanzel,
Priider-

tirche

Kanfmann
Otto Zeint'sch
zn Onadcnfrei

Kaufmann

6, A'aubr. 1885
zn (ileneland,

Ohio

epanacl, Handelogärluer
prüdes- ! Friedrich Wilhelm

tirche ^iecluuann
zn Llevetaud, !71>ia

Ober^liealfchnle

*) Einfchliesilichder Parfchnle.



26

^. A erso n a lv erz o i ch n i 5.
<1. Februar 1905.)

1. Kehrer.
Das Lehrerkollegium besteht außer dem Direktor Gottfried Lentz aus folgenden Herren:

8. Traugott Steinmann
9, Paul Gnkelmann

wissenschaftlich
gebildete Lehrer

1, Wilhelm Voigt
2, Dr. Karl von Plesseu
3, Karl Kncherer
4, Dicck, Bertram Utteudörfer,

Hllusinspettor
5, Edmund Uttendörfer ^ Theologen
6, Herbert Bauer
?. Bernhard Fritschi

Es fehlten 2 akademischgebildete Lehrer

10, Samuel Kersten
11, Hermann Messer
12, Georg Kurtzer
13, Heinrich Höpfmger
14, Alfred Zenske

Seminarisch
gebildete Lehrer.

Klasse I.
1. Karl Ansorge aus Grünberg,
2. Gottfried Becker aus Christiansfeld,
3. Otto Brandes aus Oldenburg.
4. Fritz Brauer aus Lindau, Kreis Freystadt
5. Fritz Gutsch aus Gnadeufrei.

Heinrich Habert aus Stettin.
Gerhard Heilmann aus Ober-Peilau.
Gottfried Hornig aus Gnadenfrei.
August Kickler aus Rastede in Oldenburg

10. Heinrich Kleindienst aus Pabicmice.
11. Eduard von Meyenburg aus Lodz.
12. Konstantin Meyer aus Hamburg.
13. Adolf Montanus aus Berlin.
14. Grust Rumbaum aus Breslau.
15. Johannes Schneider aus Gnadenfrei,
16. Bruno Stelzer aus Breslau.

3. Kchiiler
! 17,

6.

9.

18.
19.
20.

1.
2.
3.
4.
5.
6.
?.
8.
9.

10.
11.

Fritz Voß aus Ober-Laugenbielau.
Max Walsöe aus Hamburg.
Hermann Zembsch aus Gnadeufrei.
Karl Ziechmanu aus Clevelaud, Ohio,

Klasse II.
Erich Gürtler aus Ober-Peilau.
Georg Hannig aus Breslau.
Martin Herrmaun aus Ober-Peilau.
Heinrich Kunik aus Muskau,
Bernhard Liebich aus Ober-Peilau.
Wilhelm Plodowski aus Schweidnitz.
Emil Quincke aus Berlin.
Walter Roth aus Ober-Peilau,
Friedrich Schenck aus Schönhaufen a/G,
Max Schliebs aus Breslau.
Johannes Wunderlich aus Dresden.
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Klaffe III.

1, Willy Böhme aus Dresden,
2. Gerhard Buchner aus Nerthelsdorf bei

Herrnhut,
3. Erich Dießler aus Breslau,
4. Otto Gmmler aus Tirsdorf.
5, Hermann Gutfch aus Gnadenfrei,
6, Erich d'Heureuse aus Groß-Lichterfelde.
?, Adolf Ientsch aus Denben.
8, Konstantin uon Kozmitza aus Cferestemes

in Ungarn,
9, Max Neumanu aus Canth,

IN, Arno Müller aus Lassen.
11, Rudolf Müller aus Königsfeld iu Oldenburg,
12, Karl Rordhoff aus Kurtwitz,
13, Gustau Schneider aus Zwickau,
14, Erich Schulemann aus Schöueberg b, Berlin.
15, Kurt Schulemann aus Schöneberg b, Berlin.
16, Georg Standte aus Eamenz.
17, Albert Stegmeier aus Ober-Peilau.
1«, Johannes Türuitz aus Ebersdorf, Reuß j, L,

Klasse IV.

1. Rudolf Borchert ans Brunzelwaldau, Kreis
Freystadt,

2. Hermann Brendler aus Neusalza i. Sachsen.
3. Karl Gutfch aus Ober-Peilau.
4. Fritz Habert ans Stettin.
5. Herbert Hegeubart aus Pabianice.
(i. Theodor Heilmann aus Ober-Peilau.
7. Rudolf Heiurich aus Schweidnitz.
8. Gotthold Herrmann aus Ober-Peilau.
9. Johannes Hoffmann aus Rirdorf.

10. Erdmann Krowas aus Ober-Peilau.
11. Gerhard Lücke aus Solleuau i. Österreich.

12. Alfred Potratz ans Gnadenfrei-Bahnhof.
13. Otto Rosenbaum aus Breslau.
14. Wolfgang Graf Rothkirch aus Peilan-

Seidlitzhof.
15. Paul Roy aus Herruhut.
16. Arno Tippner aus Mittelsteine.
17. Walter Zembsch aus Guadenfrei.
18. Walter Zimmer aus Erlbach i. Vogtland.

Masse V.

1. Egon uon Barion aus Klotzfche.
2. Siegfried Becker aus Gnadau,
3. Oskar Bolz aus Guadenfrei,
4. Willy Bunert aus Ober-Peilau.
5. Berudt-Günther Graf Finckenstein aus

Trossin in der Neumark.
6. Gerhard Fechner aus Gilanghof bei Repven.
7. Georg Gepvert aus Rnpuersdorf, Kreis

^ Strehlen.
8. Otto Gutfch aus Ober-Peilau.
9. Hermann Iannasch aus Gnadenfrei,

10. Erich Krautwurst aus Gnadenfrei.
11. Karl. Meyers aus Berliu.
12. Otto Retzlaff aus Kattowitz.
13. Eugen Stolz ans Gnadenfrei.
14. Johannes Veil aus Ober-Peilau.
15. Walter Standte aus Camenz.

Klasse VI.

1. Erich Bayer aus Ober-Peilau.
2. Eberhard Eollin aus Breslau,
3. Karl Flieget aus Guadenfrei,
4. Fritz Haukohl aus Pollentschiue,Kr. Trebnitz.
5. Rudolf Liebich aus Ober-Peilau.
6. Walter Radeck aus Leipzig.
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Vorschule.

Abteilung ll.

1. Hermann Gutsch aus Ober-Peilau,
2. Kurt Hogauf aus Ober-Peilau,
3. Walter Lange aus Biskupitz bei Zabrze.
4. Werner Thies aus Gnadenfrei,
5. Walter Vogel aus Lodz,

Abteilung l».

1, Kurt Iaunasch aus Gnadenfrei.
2, Fritz Kraust aus Ober-Peilau,
3, Gerhard Lachmuth aus Gnadenfrei. »
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IV.

MiotheK und UehrmMel.
Folgende Zeitschriften werden von der Anstalt regelmäßig gehalten:
Zeitschrift für den evangelischen Religionsunterricht — Zeitschrift für den deutschen

Unterricht von Lyon — Zeitschrift des allgemeinen deutschen Sprachvereins — Die neueren
Sprachen von Viötor — Zeitschrift für französische Sprache und Litteratur — Historische Viertel-
jahrsfchrift — Zeitschrift des Vereins für Geschichte und Altertum Schlesiens — Geographische
Zeitschrift von Hettner — Geographischer Anzeiger — Zeitschrift für den mathematischen und
naturwissenschaftlicheilUnterricht — Natur und Schule — Naturwissenschaftliche Wochenschrift
— Aus der Heimat Zeitschrift des Vereins der Zeichenlehrer — Neue Musikzettung —
Monatsfchrift für das Turnwesen — Centralblatt für die gesamte Unterrichtsuerwaltung in
Preußen — Comeniusblätter — Monatshefte der Comenius-Gesellschaft — Mitteilungen der
Gesellschaft für deutsche Crziehungs- und Schulgeschichte — Lehrproben und Lehrgänge —
Monatsschrift für höhere Schulen — Zeitfchrift für lateinlofe höhere Schulen — Hans und
Schule — Hauslehrer ^ Deutsche Monatsschrift, begründet von Lohmeier — Daheim —
Illustrierte Zeituug — Iugendblatter — Deutscher Kinderfreund — Kunstwart — Christliche
Welt — Chronik der christlichenWelt — Allgemeine Missionszeitschrift — Missionsblatt der
Vrüdergemeine — Mitteilungen aus der Nrüdergemeine — Journal 6<2 l'IInits 623 Irrere» —
Herrnhut — Bethcnüa — Böhmisch-mährische Vlätter — Tägliche Rundschau — Schtesische
Zeitung,

Ferner werden jährlich angeschafft: Kunze, Kalender für die höheren Schulen Preußens
und statistisches Jahrbuch der hühereu Schulen Deutschlands,

Außerdem dieuteu andere Anschaffungen znr Vervollständigung von Bibliothek und
Lehrmitteln,

««^lß^»»
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Folgende Zeitschrift
Zeitschrift für den

Unterricht von Lyon — Z
Sprachen von Viotor — Zei
jahrsschrift — Zeitschrift des
Zeitschrift von Hettner — (
naturwissenschaftlichenUnterriD
— Aus der Heimat Z
Monatsfchrift für das Tun
Preußeu — Comeniusblätter
Gesellschaft für deutsche Crzi!
Monatsschrift für höhere Zch
Schule — Hauslehrer
Illustrierte Zeituug — Iugei
Welt — Chronik der christlich
Nrüdergemeine — Mitteilungen
Herrnhnt — Bethania ^ Bö
Zeitung,

Ferner werden jährlich
und statistisches Jahrbuch der hö

Außerdem dienten and
Lehrmitteln,

ehalten-

Zeitschrift für den deutschen
achuereins — Nie neueren
mtur — HistorischeViertel-
Schlesiens — Geographische
,ür den mathematischen und
sseuschastliche Wochenschrift

Nene Musitzeitung —
Nnterrichtsuerwaltung in

Schaft — Mitteilungen der
,roben nnd Lehrgänge —
le Schulen ^- Haus nnd
^ohmeier — Daheim —

Kunstwart — Christliche
!,'ift — Missionsblatt der
3 I'IInitk cl«8 I^rLreL —

fliuudschan — Schlesische

öheren Schulen Preußens

ng von Bibliothek nnd
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